
 

 

2 .  Etappe 

 



 

 

 

 

Pfaditechnik 



  Ich weiss, welche Plätze geeignet sind, 
um einen Spatz aufzustellen. Ich weiss, dass 
der Eingang nicht direkt gegen die Wetter-
seite (normalerweise Westen) gerichtet sein 
sollte. 

  Ich kann das Innenzelt des Spatzes bei 
Regenwetter so zusammenräumen, dass es 
nicht nass wird (,indem du es durch das 
stehende Aussenzelt schützt). 

  Ich weiss, wie man den Zettel aussen bei 
der Zelthülle ausfüllt. 

  Ich weiss, wie ein Berliner etwa aussieht 
und wofür man ihn braucht. 

  Ich kann beim Knöpfen zweier Plachen 
eine Regenrinne machen und ich weiss 
auch, wann und warum eine solche nützlich 
ist. 

 



  Ich weiss, wie die verschiedenen Seilar-
ten heissen und ich kann sehr allgemein sa-
gen, wann man eher ein Hanfseil und wann 
eher ein künstliches brauchen sollte. 

  Ich kann folgende Knoten: Maurer, 
Spanner und Samariter. Mit diesen Kennt-
nissen kann ich ein Seil zwischen zwei 
Bäumen spannen. 

  Ich kann einen Spanner richtig ab-
schliessen (ohne tausend Brezel...). 

  Ich kann auch mit feuchtem Holz oder 
bei Regenwetter ein Feuer entfachen, das 
zum Brennen kommt. 

  Ich merke beim Nageln, wo und wie viele 
Nägel es im Maximum braucht. 

  Ich kenne Tipps um jeden (auch kopflo-
sen) Nagel aus dem Holz zu ziehen. 



 

 

 

 

Orientierung 



  Ich kann einen Punkt, auf dem ich mich 
befinde, auf der entsprechenden Karte fin-
den. 

  Ich kenne die meisten Signaturen auf ei-
ner Landkarte. 

  Ich kann Koordinaten von einem Punkt 
auf einer Landkarte lesen und richtig auf-
schreiben. 

  Ich weiss, was es bedeutet, wenn Land-
karten unterschiedliche Massstäbe haben. 

  Ich kenne den Verwendungszweck der 
drei Landkarten (1:25'000, 1:50'000, 
1:100'000) 

  Ich weiss, was ein Kroki ist und kann ein 
einfaches solches zeichnen. 

  Ich weiss, wie man einen Kompass rich-
tig trägt. 



  Ich kann auf dem Kompass eine vorge-
gebene Azimut-Angabe einstellen und dann 
eine gewisse Strecke in diese Richtung mar-
schieren. Mit diesem Wissen kann ich mit-
hilfe einer Azimut- und einer Distanzangabe 
einen gewissen Punkt im Gelände finden. 

  Ich kann einen Fahrplan des öffentlichen 
Verkehrs lesen und so eine kleine Reise or-
ganisieren, auf der ich weiss, wann welches 
Verkehrsmittel wo losfährt und ankommt. 



 

 

 

 

Erste Hilfe 



  Ich weiss, wie man eine grössere Blu-
tung stillen muss (Druckverbände, hochla-
gern...) und kann dies auch anwenden. 

  Ich kann bei einem Unfall die entspre-
chenden Fachleute korrekt alarmieren (Wer 
bin ich? Was ist passiert? Wo ist es passiert? 
Was hat der Patient momentan?...). 


